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Rückblick Frühlingsfest im „neuen“ großen und kleinen Saal

„Weg – Geschichten“
Einen mehr oder weniger langen Wegen legten die Seniorinnen 
und Senioren der Gemeinde zurück, um wieder dabei zu sein 
beim Frühlingsfest der Senioren.

Auf eine verzweigte Wegelandschaft kann wohl 
jeder persönlich zurückblicken. Rückblicke, Aus-
blicke bestimmen das Leben häufig vor allem an 
Wendepunkten des Lebens. Doch beim Früh-
lingsfest standen fröhliche und nachdenkliche 
Gedanken und Geschichten über Wege im Vor-
dergrund.

Den größten Teil der Zeit aber nahm die Mu-
sik ein. Wie ein großer, fröhlicher Chor erklangen 
die Lieder aus der Gemeinschaft aller und wieder 
einmal zeigte sich, welche eine Freude das Sin-
gen wohl den allermeisten macht. So hoffen die 

Veranstalter, dass alle Gäste in fröhlicher Stim-
mung nach Hause gegangen sind und noch eine 
Weile von diesem Fest zehren.  MS 

Erstes Seniorentreffen im „neuen alten“ Gemeindesaal

500 Jahre alt: 
Das Ratssiegel auf der Urkunde zur Stiftung des Salzwerkbettags. Ein Faksimile von  
Urkunde und Siegel sowie eine Übertragung des Textes in eine moderne Schrift 
sind im Turm der Stadtkirche ausgestellt. 

Ein Bericht über das Jubiläum des Salzwerkbettages lesen Sie auf Seite 21
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Rock am Hallenbrink – am Samstag, 23. Mai, ab 14 Uhr

Mit Soulbound und 
Summery mind 

„Rock am Hallenbrink“ ist angekommen und hat sich bewährt. 
Es wird gefeiert, gerockt, geredet, gefragt, diskutiert. 

Der finanzielle Erlös aus dem Verzehr  von Kaf-
fee, Kuchen, Würstchen und kalten Getränken 
und alle Spenden kommen der „Herberge zur 
Heimat“ in Detmold und dem KInderschutzbund 
vor Ort zugute.

Bei beiden Institutionen lässt sich unkompli-
ziert nachvollziehen, was mit dem gespendeten 
Geld passiert, wofür es verwandt wird, welche 
Projekte davon mit unterstützt werden. Helfen 
vor Ort möchten viele – hier ist es sinnvoll mög-

lich und man hat dazu noch Spaß. Beide Organi-
sationen sind ganz aktiv mitbeteiligt, dieses klei-
ne Festival durchzuführen.

Auch in diesem Jahr  ist „Rock am Hallenbrink“ 
als Festival ausgerichtet, bei dem viele Bands 
auftreten werden.

„Zugpferde“ sind wieder  „Soulbound“, die 
beliebte Band aus Bielefeld und „Summery 
mind“, die nicht minder beliebte Band aus Bad 
Salzuflen.

Wer am Nachmittag kommt, braucht auf Kaf-
fee, Waffeln  und Kuchen nicht zu verzichten, 
denn der KInderschutzbund wird dafür Sor-
ge tragen. Gegen  Abend wird gegrillt. Dafür 
sorgt die „Herberge zur Heimat“ und zeigt da-
mit, wie wichtig ihr das Engagement der refor-
mierten Gemeinde aus Bad Salzuflen  für ihre 
Einrichtung ist. 

 Auf Eintrittsgelder wird bewusst verzichtet, 
denn so mancher junge Mensch hat es „nicht so 
dicke“ und soll auch die Möglichkeit haben, da-
bei sein zu können. Spenden werden sehr gern 
entgegen genommen und das  in jeder Höhe. Sie 
sind für die oben genannten Einrichtungen be-
stimmt sind. MS

Auch in diesem 
Jahr als eines der 
Zugpferde dabei: 
„Soulbound“ aus 
Bielefeld

Einer der „Lokalmatadoren“: Summery mind wird im Gemeindehaus rocken.



K O N F I R M A N D E NA U S  D E R  G E M E I N D E

76 Gemeindebrief 242 • April-Juni 2015 Gemeindebrief 242 • April-Juni 2015

Kindergottesdienst 
an der Stadtkirche
Wer die Kinder erlebt und spürt, wie bereichernd 
es ist, sie in der Gemeinde zu haben, der lässt 
sich anstecken von ihrer Freude und trägt ihre 
Traurigkeiten mit, denn die Kinder sind die Zu-
kunft der Gemeinde.

Geschichten über Gott geben Kindern Halt in 
ihrem Leben und können eine gute Grundlage 
dafür sein, die Seele zu schützen. In der Gemein-
schaft anderer  zu hören, zu spielen, zu basteln 
und fröhlich zu sein stärkt das Gefühl, zusam-
menzugehören und Vertrauen aufzubauen.

Die nächsten beiden Kindergottesdienste vor 
den Ferien finden samstags um 14 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche statt am 9. Mai 
und am 20. Juni.  MS

Taizé – Unruhig ist 
unser Herz
„Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in Dir“ , so 
stellte schon der alte Kirchenvater Augustinus 
fest. Und was er spürte und wusste, gilt heu-
te mehr denn je.

In der harmonischen Atmosphäre der Taizé-
gottesdienste gelingt es Menschen immer wie-
der, die Unruhe des Alltags hinter sich zu lassen 
und mit neuer Gelassenheit und Lebensfreude 
die neue Woche zu beginnen.

Kurze meditative Texte, Gesang und Stille hel-
fen, innerlich zur Ruhe zu kommen und schen-
ken neue Kraft.

Der nächste Taizégottesdienst findet am 
Sonntag, 10. Mai, um 10 Uhr in der Stadtkirche 
statt.  MS

Gottesdienst an anderem Ort

Sonntag 11 Uhr Calvin-Haus
Am Sonntag vor Pfingsten benötigt die evangelisch-lutherische 
Gemeinde die Auferstehungskirche um 11 Uhr. Die evangelisch-
reformierte Gemeinde feiert ihren Gottesdienst daher am 17. 
Mai im Calvin-Haus am Gröchteweg 57-59.

„Wir nehmen die Gelegenheit wahr und pro-
bieren aus, wie es ist, Gottesdienst ‚in der Run-
de‘ zu feiern. Der runde Saal des Calvin-Hauses 
bietet dafür den passenden Rahmen“, erläutert 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller. Sie ist gespannt, ob 
sich die Gemeindemitglieder auf das Experiment 
einlassen und hofft, dass sie genau so viel Freu-
de daran haben wie der Kirchenvorstand und sie 
selber: „Die Zeit um Pfingsten eignet sich jeden-

falls gut für Neues. Gott bringt frischen Wind in 
unser Leben.“

Eingebunden in den Gottesdienst ist auch 
das Brunch-Team. Es sorgt liebevoll „für die Zeit 
danach“: Wie gewohnt kann man sich im An-
schluss am Büfett stärken und warme und kal-
te Speisen kosten. Durch das gemeinsame Essen 
wird der Vormittag bestimmt zu einer „runden 
Sache“.  WH

Den Glauben besser verstehen

Neue Konfirmanden-Kurse
Konfirmation zu feiern, ist für viele Jugendliche reizvoll. Nach 
den Sommerferien beginnen neue Kurse, die zur Konfirmation 
hinführen.

Den Kurs am Gröchteweg leitet Pastorin 
Holzmüller. Der Informationsabend für diesen 
Kurs ist am Donnerstag, dem 28. Mai, um 19 
Uhr im Calvin-Haus, Gröchteweg 59.

Den Kurs an der Von-Stauffenberg-Straße 
übernimmt Pastorin Stecker. Der Informations-
abend findet statt am Mittwoch, dem 27. Mai, 
um 19 Uhr im Gemeindehaus Von-Stauffen-
berg-Str. 3

Zu den Informationsabenden können Eltern 
und Kinder gerne gemeinsam kommen. Ge-

wöhnlich beginnen diejenigen mit dem Unter-
richt, die nach den Sommerferien in die 6. Klas-
se gehen. Die Taufe ist keine Voraussetzung. Sie 
wird dann während der Konfirmandenzeit gefei-
ert.  Zur Anmeldung sollte das Familien-Stamm-
buch vorgelegt werden.

Fragen beantworten – auch im voraus – Pas-
torin Holzmüller, Telefon 92 91 88, und Pastorin 
Stecker, Telefon 36 69 69. Natürlich kann man 
sich auch bei denen erkundigen, die schon mit-
machen oder mitgemacht haben.  WH

Die Ausflüge und 
Freizeiten sind 
bei den Kon-
firmandinnen 
und Konfirman-
den besonders 
beliebt. Hier die 
Gruppe aus dem 
Calvin-Haus vor 
dem Bundestag 
in Berlin
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Schulanfänger proben Musical 
In diesem Jahr werden die Schulanfänger erst-
mals im Rahmen eines regulären Gottesdienstes 
offiziell verabschiedet. Zu diesem Anlass erarbei-
ten sie gemeinsam mit Waltraud Huizing ein 

Musical, das dann am Sonntag, 21. Juni um 10 
Uhr in der Stadtkirche dargeboten wird. Im An-
schluss daran findet im Kindergarten das Som-
merfest statt.   Kiga-Team

Kindergarten Hermannstraße 
holt Fußballpokal
Im WM- Sommer 2014 fand in Detmold das all-
jährliche Fußballturnier der Fürstin-Pauline-Stif-
tung statt. Teilgenommen haben insgesamt acht 
Kindergärten. Für unseren Kindergarten haben 
echte Profis gekämpft und dann verdient den 1. 
Platz belegt, folglich sind wir in diesem Jahr Aus-
richter des Turniers. Am 8. Juni 2015 treffen die 

Kindergartenmannschaften um 10 Uhr auf dem 
Sportplatz Ehrsen an der Wasserfuhr aufeinan-
der. Jetzt geht es erst mal intensiv in die Trai-
ningsphase. Und: Wir brauchen noch Schieds-
richter. Wenn hier Interesse besteht, bitte bei 
Silke Wend-Bitter unter der Rufnummer (05222) 
5 01 14 melden.

Neue Reihe über den Glauben und die Bibel

Im Gespräch mit der Bibel: 
Das Markus-Evangelium
Markus ist das älteste und kürzeste Evangelium 
im Neuen Testament. Es erzählt die Geschich-
te von Jesus Christus als eine gute Nachricht, 
für die es höchste Zeit ist, denn es möchte ver-
zweifelte Menschen in finsteren Tagen voller Ge-
walt mit messianischer Hoffnung trösten und er-
mutigen. 

Die in Bad Salzuflen lebenden Ruhestands-
pfarrer Barbara Wirsen-Steetskamp und Jisk 
Steetskamp (Pfarrer mit Lehrauftrag Neues Tes-
tament) laden zu einer Gesprächsreihe ein, die 
sich in aller Offenheit mit dieser Schrift be-
schäftigen soll. Diese Donnerstagabendgesprä-
che sollen ab dem 16. April bis zum 25. Juni je-

weils von 19.30 bis 21 Uhr im reformierten Ge-
meindehaus, Von-Stauffenberg-Straße stattfin-
den. Es ist gut möglich, auch später noch da-
zuzukommen.

Trotz seiner Kürze steckt das Markus-Evangeli-
um voller Überraschungen, ja es wirft unerwar-
tete Fragen auf. Es misst die Leidensgeschichte 
Jesu breit aus; der österliche Schluss kommt da-
gegen äußerst knapp daher und macht in gewis-
ser Hinsicht sogar sprachlos. Doch eben hier öff-
net uns der Verfasser des Evangeliums mit sei-
nem eigentlichen Schlusswort eine Tür, um uns 
mit dem, was uns heute umtreibt, in seine Welt 
hinein zu lassen.

24 persönliche Geschichten aus der 
Advents- und Weihnachtszeit
Nachdem der persönliche Adventskalender mit 
Geschichten von Menschen aus der Gemeinde 
vor zwei Jahren so gut angekommen war, hatten 
die Initiatoren den Mut, noch einmal nach per-
sönlichen Geschichten und Erlebnissen aus der 
Advents- und Weihnachtszeit zu sammeln, um 
in diesem Jahr einen zweiten derartigen Kalen-
der zu verfassen. Werden sich wieder Geschich-
ten finden lassen? Es wird jetzt Zeit, denn man 
braucht schon einigen Vorlauf, um so ein Büch-
lein mit so vielen Geschichten gestalten zu kön-
nen.

Darum die Bitte, doch einmal zu überlegen, ob 
das Gedächtnis und die Erinnerung nicht etwas 
hergeben und teilen wollen von persönlich Er-

lebtem. Das müssen gar nicht großartige Ereig-
nisse sein, sondern das können auch Schilderun-
gen sein, wie man Weihnachten als Kind erlebt 
hat zum Beispiel, welche Bräuche man zu Hause 
pflegte, was gegessen wurde, was das schöns-
te Geschenk war. Ganz sicher gibt es vieles, was 
sich da ausgraben lässt.
24 Geschichten werden gebraucht und auch 
Fotos gern genommen. Sie können per Post 
oder Mail verschickt werden oder handschriftlich 
im Gemeindebüro abgegeben werden. Wenn 
jemand sie erzählen und von jemanden auf-
geschrieben haben möchte, geht dies auch. An-
sprechpartnerin ist Martina Stecker (Tel: 366969 
mail: martinastecker@teleos-we.de).  MS

Lektüre | Drei Ruhestandspfarrer laden ein

Gesprächskreis über Bonhoeffer
Anlässlich des 70. Todestages von Dietrich Bon-
hoeffer (9. April 1945) soll im Bereich Ostwest-
falen-Lippe ein Bonhoeffer-Arbeitskreis entste-
hen. Dazu laden die drei Ruhestandspfarrer Jisk 
und Barbara Steetskamp (Bad Salzuflen) und 
Dieter Stork (Bünde) ein. 

Im Vordergrund soll die Lektüre von Texten 
Bonhoeffers und das Gespräch darüber stehen 
– in Korrespondenz mit gegenwärtigen Fra-
gen, die Menschen bedrängen und Glauben er-
fordern. Die erste gemeinsame Lese- und Ge-
sprächsrunde soll am 10. April in Bad Salzuflen 
stattfinden, von 16 bis 18 Uhr im Calvin-Haus 

am Gröchteweg 59; dann am 8. Mai (70. Jahres-
tag des Endes des 2. Weltkriegs) und anschlie-
ßend voraussichtlich an jedem ersten Freitag ei-
nes Monats. 

Grundlage für das erste Treffen soll der Text 
der Andacht sein, die Bonhoeffer 1934 auf der 
dänischen Insel Fanö im Rahmen einer ökume-
nischen Konferenz gehalten hat, die als Dietrich 
Bonhoeffers Friedenspredigt oder Fanö-Rede 
weltweit und mit großer Spannung vernommen 
wurde und nichts von ihrer Aktualität eingebüßt 
hat, beschreiben die einladenden Pfarrer. Infos 
unter Telefon (05222) 7 94 89 51.
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Abschied von Hannelore Richter

Mir ihr kam stets der 
Kaffeeduft
Wann immer man zum Seniorentreff im Calvin-
haus kam, Hannelore Richter hatte schon Hand 
angelegt, Zucker und Kaffeesahne bereitgestellt 
und einen prüfenden Blick auf den frischen Ku-
chen geworfen. Und wenn langsam Kaffeeduft 
und die Stimmen der Besucherinnen den Saal er-
füllten, war sie schon im Gespräch, herzlich froh 
über das Wiedersehen und voller Aufmerksam-
keit für ihr Gegenüber.

Sowohl in Ahmsen als auch in Bad Salzuflen 
war sie mit vielen freundschaftlich verbunden. 
Als vor Jahren ihr Mann Georg verstarb, zögerte 
sie nicht lange ja zu sagen, ich helfe gern beim 
Seniorentreff. Ihre Stimme und ihr Lächeln haben 
die monatlichen Treffen einladender und herz-
licher gemacht. 

Anfang März haben wir von ihr Abschied ge-
nommen und erinnern uns gern an die gemein-
samen Jahre. Ob wir ihre Gastfreundschaft fort-
führen können, nun schmerzlich ohne sie? Das 
Bibelwort in der Trauerfeier macht Mut, sie in 

Gottes Händen zu wissen und miteinander zu 
„bleiben“: Gott ist die Liebe und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 

Zweiter Gottesdienst in der neuen Reihe mit „B-Joy!“ 

Gospelkirche im Juni
Am Sonntag, 14. Juni, wird in der Stadtkirche 
wieder gegospelt! Konzert und Gospelgottes-
dienst im Doppelpack –  damit bietet die Stadt-
kirche in Zusammenarbeit mit dem „Verein Lip-
pische Gospeltage“ für Bad Salzuflen und darü-
ber hinaus eine Alternative an  zum traditionel-
len Gottesdienst, in dem sich vor allem Jüngere 
oft nicht mehr zu Hause fühlen. 

Nach dem erfolgreichen Auftakt der Gos-
pelkirche im März nun die zweite Veranstal-
tung: diesmal ist der Gospelchor „B-Joy!“ aus 
Barntrup zu Gast. Unter der Leitung von Uwe 
Rottkamp beginnt um 17 Uhr ein halbstündi-

ges Gospelkonzert mit Chor und Band, das in 
den Gospelgottesdienst mit Pfarrerin Anke von 
Legat mündet. Bekannte Songs zum Mitsingen 
für alle sind diesmal garantiert dabei! Bereits ab 
16 Uhr ist das Gospelcafe im Vorraum der Kir-
che geöffnet.

Sommerklänge – Konzert aller Chöre
Am Samstag, 20. Juni, um 19 Uhr wird der Som-
mer musikalisch eingeläutet mit einem bunten 
Konzertprogramm aller Chöre der Stadtkirche. 
Von Klassik bis Swing ist alles dabei, zum Mit-
singen wird immer wieder eingeladen. 

Ein Bläserensemble ergänzt das Programm. Im 
Anschluss wird gefeiert mit Musik und Tanz im 
Gemeindehaus. Die „Heartbreakers“ sind in be-
währter Weise dabei. 

Gemeinsam essen und angenehme Stunden verbringen

Ferien ohne Koffer
Vom 2. bis 6. August wird es wieder „Ferien 
ohne Koffer“ geben. Wie in den vergangenen 
Jahren wird herzlich in das Calvinhaus einge-
laden, um gemeinsam zu essen und ein anregen-
des Programm miteinander zu gestalten. Wie im-
mer wird auch viel gesungen! 

Merken Sie sich den Termin schon einmal vor – 
weitere Informationen folgen. 
Bei Interesse können Sie im Gemeindebüro 
nachfragen oder bei Waltraud Huizing, Tele-
fon 9 80 44 52. Das „Ferien-ohne-Koffer“-Team 
freut sich auf Sie!

Barockcello | Musik für die Seele und Entspannung pur

Musik zur Marktzeit
Am Samstag, 9. Mai, findet um 11 Uhr in der 
Stadtkirche eine Musik zur Marktzeit statt. Zu 
Gast ist der Barockcellist Ludwig Frankmar aus 
Berlin, der 45 Minuten lang ein Programm mit 
Werken der Barockzeit spielen wird. Der Eintritt 
ist frei, es wird aber um eine Kollekte am Aus-
gang gebeten. Jedermann ist eingeladen, die 

Gelegenheit zu nutzen und den Gang zum Markt 
mit wunderschöner Musik zu bereichern.

Am Samstag, 13. Juni, findet um 11 Uhr die 
zweite Musik zur Makrtzeit statt. Das Ensem-
ble SAT-B wird ein etwa 30minütiges Programm 
präsentieren mit abwechslungsreicher Musik aus 
verschiedenen Epochen. Der Eintritt ist frei.
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Partnerschaftsgottesdienst am 31. Mai in der Stadtkirche:

Jung und Alt in Deutschland 
und Westafrika 
Am Sonntag, dem 31. Mai um 10 Uhr, predigt 
Pfarrerin Comfort Dela Afele aus Ghana in der 
Stadtkirche. Sie wird begleitet vom Generalse-
kretär der Norddeutschen Mission, Pfarrer Han-
nes Menke. 
An diesem Sonntag feiern wir zeitgleich und mit 
gleichem Gottesdienstthema in vielen Gemein-
den Norddeutschlands, Ghanas und Togos den 
jährlichen Partnerschaftsgottesdienst.  
In diesem Jahr geht es um das Zusammenleben 
der Generationen in unseren Familien, in den Kir-
chengemeinden und  im Alltag, um Hoffnungen 
und Freuden von Jungen und Alten und darum, 
dass Altwerden keine Krankheit ist, sondern Teil 
unseres menschlichen Lebens.

Pfarrerin Martina Stecker wird den Gottesdienst 
moderieren und Ehrenamtliche aus der Gemein-
de und dem Weltladen werden ihn mitgestalten.
Comfort Dela Afele ist Pfarrerin der evangelisch-
presbyterianischen Kirche in Ghana, die heu-
te eine Partnerkirche der Lippischen Landeskir-
che ist und zu den ältesten selbstständigen Kir-
chen in Afrika gehört. Sie gab sich 1922 ihre ei-
gene Kirchenverfassung und hat ihre Wurzeln in 
der reformierten Tradition. Zu ihr gehören etwa 
300.000 Mitglieder und 512 Gemeinden. Der 
Weltladen unterstützt seit vielen Jahren die klei-
ne kirchliche Tropenklinik in Hatorgodo im Delta 
des großen Voltaflusses.

Weltladen auf dem Salzhof sammelte für wichtige Spende

4000 Euro für die Tropenklinik
Der Weltladen konnte in diesen Tagen eine Spende von 4000 
Euro an die Tropenklinik Hatorgodo im Delta des großen Volta-
flusses überweisen. 

Am Himmelfahrtsfest besteht der Weltladen auf 
dem Salzhof genau 24 Jahre. Im Anschluss an 
den festlichen ökumenischen Gottesdienst zur 
500. Wiederkehr des Salzwerkbettages auf dem 
Salzhof (Himmelfahrt) wird der Weltladen ein 
großes Verkaufsangebot präsentieren.

Besonders beachtenswert sind Textilien aus 
kleinen Werkstätten in Indien und Peru:  hand-
gewebte Schürzen und Geschirrtücher, wertvol-
le Seidentücher und klassische T-Shirts in vie-

len Farben. Eine Besonderheit im Weltladen: 
Schmuck aus Taguanüssen. Das Material ist ver-
gleichbar mit Elfenbein und diente auch für kost-
bare Schnitzarbeiten in Fürstenhäusern. Sehr be-
liebt und auch gesund ist der Bio-Grüntee. Vor-
rätig in Teebeuteln und als loser Tee.

Das Team des Weltladens besteht zur Zeit aus 
17 Ehrenamtlichen. Sie kommen aus der katho-
lischen, der lutherischen und der reformierten 
Kirchengemeinde.

Vortragsabend Oberkirchenrat Thorsten Leißer aus Hannover erläuterte das 
aktualisierte EKD-Papier zum Thema

Recht auf Religions- und 
Weltanschauungsfreiheit?

„Recht auf Religion“ war die Auftaktveranstaltung zur Reihe 
„Religionen im Gespräch“ im Gemeindehaus an der Stadtkir-
che überschrieben. Die Pfarrer des Bad Salzufler Stadtkonvents 
hatten Oberkirchenrat Thorsten Leißer aus Hannover für einen 
Vortrag „Aktuelle Herausforderungen und Verletzungen der 
Religionsfreiheit“ gewonnen.

Pfarrerin Claudia Schreiber, Islam-
beauftragte der Lippischen Lan-
deskirche, und Pfarrerin Wiltrud 
Holzmüller von der  Stadtkirchen-
gemeinde leiteten die Diskussion 
nach dem Vortrag und wünsch-
ten „eine angeregte Debatte.“

Claudia Schreiber erinnerte an 
das verbriefte Recht auf Glau-
ben, Gewissen, Religions- und 
Weltanschauungsfreiheit. Doch: 
„Wer achtet darauf, dass Men-
schen ihre Religion auch frei aus-
üben können? Wo fängt Religi-
onsfreiheit an? Wo findet sie ih-
re Grenzen?“

Oberkirchenrat Leißer erläuterte, dass der Rat 
der evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
und die Deutsche Bischofskonferenz regelmäßig 
den Ökumenischen Bericht zur Religionsfreiheit 
von Christen weltweit  über die Lage bedräng-
ter und verfolgter Christen fortschreiben. Dieser 
wissenschaftliche Bericht, so Leißer, nennt Da-
ten und Fakten und will vor allem die Zusam-
menhänge und Konflikte beleuchten, die den 
Nährboden für Feindseligkeit und Gewalt gegen 

Christen bilden. 
Die Religionsfreiheit ist nach Leißers Worten 

ein elementares Grundrecht: „Das Recht auf 
freie Religionsausübung gehört zu den Men-
schenrechten. Dass Menschen ihren Glauben le-
ben, ihr Bekenntnis auch in der Öffentlichkeit 
vertreten und die Religion wechseln könne, ist 
jedoch nicht überall auf der Welt gewährleistet.“ 

Vielmehr nehme man seit geraumer Zeit wahr, 
dass das Menschenrecht auf Religionsfreiheit 

Zu Gast im großen Saal des Gemeindehauses an der Stadtkirche: 
Oberkirchenrat Thorsten Leißer.
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immer öfter verletzt und eingeschränkt wird – 
sei es durch das Handeln von Regierungen, ge-
sellschaftlichen Interessengruppen oder religiö-
se Fundamentalisten.

Wo die Religionsfreiheit verletzt wird, sei es 
in der Regel auch um die generelle Wahrung 
der Menschenrechte nicht gut bestellt. Leißer: 
„Fehlende Rechtsstaatlichkeit ist dabei in vie-
len Ländern ein gravierendes Problem. Die Miss-
achtung der Religionsfreiheit und andere Men-
schenrechtsverletzungen werden zudem durch 
gewalttätige Konflikte begünstigt, die oft  viel-
fältige Ursachen haben: Religiöse, soziale und 
machtpolitische Dimensionen einer Krisensitua-
tion greifen dabei ineinander.“ Es gebe da ei-
ne Vielzahl von Grautönen, nicht nur schwarz 
und weiß.

Leißer rief auf zu tätiger Nächstenliebe und 
Mitmenschlichkeit. Der in Not Gekommene sei 

der, dem man selbst zum Nächsten werde. In 
der vielschichtigen Wirklichkeit unserer Welt 
müsse Unrecht allerdings auch als Unrecht be-
nannt werden. „Wichtig ist, im Blick zu haben 
was wirklich hilft!“

Was können Kirchen, was Christen allgemein, 
was die EKD tun? Leißer empfahl hier die Kraft 
des Gebetes: „Beten, Spenden sammeln, sich 
politisch einsetzten bei der Bundesregierung und 
der Europäischen Union“, so sein Appell. 

Die Vielfalt der Religionen sei im Grundgesetz 
verankert – der Schlüssel des Friedens liegt da-
bei in den Religionen selbst: „Die Freiheit des 
Einzelnen endet dort, wo die Freiheit des Ande-
ren beginnt. Regeln und Gesetze sind nötig, die 
den friedlichen Umgang miteinander regeln.“ 

Nach einer Diskussion sprach Kirchenrat Tobi-
as Treseler (Lippische Landeskirche) den Abend-
segen.

Familie Gárdonyi zu Gast in der Stadtkirche

Frisch und schräg an der Orgel
Besondere musikalische Gäste konnte Kantorin Waltraud Hui-
zing in der Stadtkirche begrüßen: Eine Familienfeier führte die 
Komponisten- und Musikerfamilie Gárdonyi in das Staatsbad – 
und damit an eine der Wirkungsstätte des 1986 in Herford ver-
storbenen Komponisten Zoltán Gárdonyi. 

Sein Sohn Zsolt Gárdonyi (geboren am 21. März 
1946 in Budapest) sowie Enkel Daniel Gárdonyi 
feierten in der Badestadt den eigenen (Zsolt) Ge-
burtstag sowie den der künftig in Bad Salzuflen 
lebenden Schwester.

Und ließen es sich dabei natürlich nicht neh-
men, am Sonntag zum Gottesdienst in der Stadt-
kirche die Orgelbank in Besitz zu nehmen. Kan-
torin Huizing ließ das nur zu gerne geschehen – 
und hatte mit dem Chor der Stadtkirche mehre-

re musikalische Werke der Gárdonyi-Familie vor-
bereitet, darunter das bekannte „Erd und Him-
mel sollen singen“. „Flottes Tempo“ raunte es 
dann auch bei den Chorälen aus den Kirchbän-
ken – sowohl Zsolt als auch Daniel Gárdonyi 
bevorzugten auch hier eine frische und dabei 
„schön schräge“ Gangart. 

Für Kantorin, Chormitglieder und auch Got-
tesdienstgemeinde insgesamt eine ganz beson-
dere Begegnung

Nahmen 
während des 
Familien-
wochenendes 
in Bad Salz-
uflen gerne auf 
der Orgelbank 
der Stadt-
kirche Platz: 
Zsolt (links) 
und Daniel 
Gárdonyi.

Mit Saiten und Pfeifen
„Mit Saiten und Pfeifen“ war ein Konzert in der 
Stadtkirche überschrieben: Zu Gast waren Sem-

jon Kalinowsky (Lübeck), Viola, und Paul Kayser 
(Luxemburg), Orgel. Außerdem wirkt der Chor 

der Stadtkirche mit unter der  Lei-
tung von Stadtkirchen-Kantorin 
Waltraud Huizing.
Zu hören war Musik von Men-
delssohn, Lewandowsky und an-
deren. Künstler und Chor wurden 
von dem überschaubaren Publi-
kum mit viel Beifall verabschie-
det.

Zu Gast in der Stadtkirche: 
Semjon Kalinowsky (rechts)und 
Paul Kayser, mit Kantorin Wal-
traud Huizing.
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Sternenkinder

Christoph Sixt

Haben Sie das in der Zeitung oder im Gemein-
debrief gelesen? Unsere Gemeinde hat auf ih-
rem Friedhof Herforder Straße einen Platz für 
Sternenkinder eingerichtet. Was ist das doch 
für eine wunderbare und wichtige Aktion, El-
tern zu helfen, mit ihrem schweren Los fertig zu 
werden, ihr Kind, das nicht ins Leben sondern in 
den Tod geboren wurde, hergeben zu können. 
Finden sie nicht?

Ja, hergeben.
Ich erinnere mich da nämlich an einen Fall, 

in dem die junge Mutter nach der Geburt ihres 
toten Kindes und Monate später unerträgliche 
Schmerzen im linken Arm bekam.

Warum?
Weil das der Arm ist, auf dem sie sonst ihr 

Kind gehalten, gewiegt und gestillt hätte. Das 
Kind, das sie so sehnlich erwartet hatte. Das sie 
auch jetzt noch, unbewusst, im verspannten lin-
ken Arm hielt.

Im Buch des Jesaja heißt es: „Hebet eure Au-
gen in die Höhe und sehet: Wer hat die Sterne 
geschaffen und führt ihr Heer herauf? Er ruft sie 
alle bei Namen…“

Gilt das für Sternenkinder auch?
Lassen Sie mich diesen Satz kurz er-

klären, uns, die wir ja wenig Zeit und Ge-
duld haben, diesen Vorgang des „Herauf-
führens“ am Sternenhimmel zu beobachten. 
Der dauert ja auch oft neun Monate. Also: 
Sie kennen doch vielleicht das Sternbild des „Ori-
on“. Ein ganz prächtiges, auffallendes Sternbild 
des Jägers mit seinen drei Gürtelsternen ist das, 
das im Winter nachts zu sehen ist. Jetzt steht es 
noch am südlichen Horizont. Und dann?

Dann ist es verschwunden. Weg. Unter den 
Horizont gerutscht. Fast ein halbes Jahr. Ehe es 
wieder „heraufgeführt“ wird, so im Oktober, 
und hell und klar am Nachthimmel steht.

So, genau so ergeht es auch dem Sternbild 
des „Adlers“. Der Adler, den kennen nur wenige, 
aber der steht im Sommerhalbjahr ganz oben, im 
Zenit über uns. Und dann verschwindet er un-
ter den Horizont, ist weg, bis er wieder herauf-
geführt wird,von Gott.

So sagt die Bibel. An gleicher Stelle bei Jesaja 
(40) - Zu dessen Zeit war das Sternbild des Adlers 
im Sommerdreieck durchaus bekannt! - Sie sagt: 

„Die auf den Herrn harren kriegen neue Kraft, 
dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler…“

Oder wie die Sternenkinder, die Gott wieder-
holen kann, wenn sie hinter den Horizont ge-

rutscht sind.
In der Zwischenzeit aber sollen sie auf unse-

rem Friedhof gut behütet sein.
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Die Augenfarbe Gottes
Reformation – Bild und Bibel
Es ist kein Gemälde und keine Zeich-
nung. Es ist dennoch Bild, das „Auge 
Gottes“ im östlichen Glasfenster der 
Auferstehungskirche. 
Oft halte ich Zwiesprache mit diesem 
Bild, wenn ich im Gottesdienst sitze. 
Es fasziniert mich, und es macht mir 
auch Mühe, und so bleibe ich mit ihm im 
Gespräch.
Mühevoll finde ich, dass es im ersten 
Moment so vordergründig wirkt: Gottes 
Auge – mit einfachen Linien wie ein 
menschliches Auge dargestellt. Hat Gott 
Augen wie ein Mensch? Kann, darf man 
sich davon ein Bild machen? Als christ-
liches Symbol, umgeben von einem 
Dreieck als Hinweis auf die Dreieinigkeit 
von Vater, Sohn und Heiligem Geist, ist 
es zum  ersten Mal im 17. Jahrhundert 
nachweisbar. Das Gottesauge hat es 
aber bereits lange vor Christus als Dar-
stellung im Alten Ägypten gegeben. Was 
löst dieses Bild aus? 
„Der liebe Gott sieht alles!“ kommt mir 
sofort in den Sinn. Kontrolle? Das Auge 
eines allsehenden Despoten über der 
Gottesdienstgemeinde? „Wohin soll ich 
gehen vor deinem Geist, und wohin soll 
ich fliehen vor deinem Angesicht?“ Auch 
der 139. Psalm, aus dem dieser Vers 
stammt, hat beides, die Erkenntnis, dass 
sich niemand vor Gott verstecken kann, 
wie auch die tröstliche Einsicht, dass er 
mich niemals aus den Augen verlieren 
wird. 
In den Zehn Geboten heißt es,  dass 
wir uns kein Bildnis von Gott machen 
sollen. Die Bibel spricht andererseits in 
vielen Bildern von Gott, und Gott selbst 

ist schließlich Mensch, anschaulich ge-
worden in Christus.  – Und hat Gott eine 
Anschauung, ein Bild von uns? Legt es 
uns fest, engt es uns ein?
Dieser Gedanke kam mir, als ich eines 
Tages das vertraute Fenster mit dem 
Gottesauge „von außen“ sah. Vom Pfarr-
haus aus, in dem Moment, als es von 
der Abendsonne zum Leuchten gebracht 
wurde. Ganz andere, leidenschaftliche 
Farben! Zwei Tränen unterhalb des 
Auges sind zu erkennen: Gott geht es 
zu Herzen, was er sieht. Er weint mit 
mir über das Zerstörerische, was es in 
meinem Leben gibt; er freut sich über 
alles, was darin dem Leben dient. Er ist 
kein kühler Beobachter, er nimmt lei-
denschaftlich Anteil an mir. Und er sieht 
tiefer als andere: „Ein Mensch sieht, was 
vor Augen ist; Gott aber sieht das Herz 
an.“ ( 1. Sam 16,7). Wieviel Leidenschaft 
und Liebe liegen in seinem Blick, dass 
er ihn bis heute nicht abgewandt hat 
von mir? Wieviel Freiraum gibt das, der 
Mensch zu werden, den er meinte, als er 
mich ins Leben rief? Wieviel geduldiges 
Warten auf Blickkontakt?
 Steffi e Langenau

Kassensturz und Sommerfest der Tauschzeit

Reich mit Salzetalern
Der „Kassensturz“ der Tauschzeit findet am Mittwoch, 13. Mai 
um 18.30 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche statt. Kas-
sensturz? Alle Mitglieder zählen ihre durch ihre Leistungen er-
arbeiteten „Salzetaler“.

Diejenigen, die im vergangenen Jahr nicht die 
Gelegenheit hatten, viele Taler anzusparen, bil-
den das Festkomitee für den im Juni stattfinden-
den fröhlichen Abend der Tauschzeitmitglieder, 
der in diesem Jahr am Mittwoch, 17. Juni, um 
18.30 Uhr stattfinden wird.

 Nachdem feststeht, wer nicht so die Gelegen-
heit hatte, „Salzetaler reich“ zu sein, der kann 
sich nun freuen, dass er oder sie den Ausgleich 
mit den anderen finden kann, indem er im Fest-
komitee für das Sommerfest der Tauschzeit mit-
arbeitet. Hier wird ein kleines Programm geplant 
und hier laufen auch die Fäden zusammen, wer 
was an Köstlichkeiten für die Festtafel mitbringt.

Nach diesem Tag sind alle Salzetalerkonten 
wieder auf dem gleichen Stand. Alle Mitglie-
der erhalten neues Startkapital in Höhe von 10 
Salztalern geschenkt, so dass dem munteren 
Tauschen von Fähigkeiten nichts im Wege ste-
hen wird.

 Einander helfen, füreinander da sein, das ha-
ben im Laufe der Jahre alle erlebt, die nun schon 
längere Zeit bei der Tauschzeit dabei sind. Doch 
es werden immer wieder gern neue Mitglieder 
gesehen, denn je größer der Pool von Teilneh-
mern ist, desto  mehr Gelegenheiten sind vor-
handen, vielfältige und rege  Dienste und Fähig-
keiten miteinander tauschen zu können.  MS

Fürstliches Flair beim Gemeindeausflug
Am Dienstag, 7. Juli, führt ein Ausflug an dem 
hoffentlich wunderschöner Sommertag nach Bü-
ckeburg. Das Schloss, die fürstliche Hofreitschu-
le und ein Hubschraubermuseum sind zentral im 
historischen Stadtkern angesiedelt. 

Natürlich kann dies nicht alles an einem Nach-
mittag besichtigt werden. Daher sind nach ei-
nem gemeinsamen Kaffeetrinken noch einein-
halb Stunden zum freien Verweilen geplant. Es 
besteht die Möglichkeit einer Schlossbesichti-
gung (Eintritt bitte extra einkalkulieren), ein Spa-
ziergang durch die Fußgängerzone der histori-
schen Stadt oder beim Gang durch den Schloss-
park zum weltgrößten Mausoleum in Privat-

besitz zu gelangen. Zum Abschluss kann man 
im Museums-Shop stöbern und Fürst-Schaum-
burg Spezialitäten erwerben.

Die Fahrt wird im klimatisierten Bus stattfin-
den. Landschaftlich schön geht es über Land-
straßen.

Der Bus startet um 13.00 Uhr am Calvinhaus 
und um 13.10 Uhr am ZOB. Die Rückkehr ist ge-
gen 18.30 Uhr geplant.

Die Kosten für den Nachmittag betragen 20 
Euro und beinhalten die Busfahrt sowie das Kaf-
feetrinken. 

Anmeldungen können ab sofort im Ge-
meindebüro erfolgen.
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Jubiläum des Salzwerkbettags
Ökumenischer Festgottesdienst
Als vor 500 Jahren die Salzquellen unse-
rer Stadt versiegten, zog damit eine be-
drohliche Wirtschaftskrise auf. Aus einer 
Verpflichtung der Stadtväter und der 
Kirchenvertreter entstand der Salzwerk-
bettag, der seit vielen Jahren in ökume-
nischer Gemeinschaft der Gemeinden 
zusammen mit dem Bürgermeister als 
Vertreter der Stadt gefeiert wird. 
Auf die Festschrift, die Franz Meyer, 
Leiter der VHS, und Roland Linde 
herausgeben und gestalten, können Sie 
sich freuen. Sie zeigt die wirtschaftliche 
Bedeutung des Salzes für die Stadt und 
führt in den Geist der Zeit zwei Jahre vor 
der Reformation Luthers ein.
Vertreter der Kirchengemeinden in der 
Innenstadt entfalten den Begriff „Quellen 
des Lebens“ und präsentieren das Be-
sondere ihrer Gemeinden. Ab April kann 
die Festschrift bei den Kirchengemein-
den erworben werden und natürlich beim 

ökumenischen Festgottesdienst zum 
Salzwerkbettag am Himmelfahrtstag, 
14. Mai, um 10 Uhr auf dem Salzhof.
Im Vorfeld des Jubiläumsgottes-
dienstes erwarten Sie interessante 
Veranstaltungen:
Am Mittwoch, 29. April, ist ab 12.30 
Uhr eine Halbtagsfahrt zur Salzsiede-
rei Luisenhall bei Göttingen geplant. 
Dort kann man sich die traditionelle Art, 
Salz zu sieden heute noch ansehen. 
Melden Sie sich dazu bitte in Ihrem Ge-
meindebüro an.
Auf der Pilgerwanderung am Samstag, 
9. Mai, zwischen 14 und 16 Uhr unter 
dem Motto „Quelle des Lebens - Salz 
der Erde“ können Sie Leib und Seele 
stärken. Anmeldungen dazu werden bis 
30. April im Landeskirchenamt erbeten 
unter 05231-976742 oder bildung@
lippische-landeskirche.de
 Uwe Wiemann

Festgottesdienst zum Salzwerkbettag in 2012.
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Auf großer Fahrt
Jugendeinsatz in Äthiopien
Am 20. Juli werden sechs Jugendliche 
zusammen mit Daniel Böhling und Dieter
Lorenz zu einem „Workcamp“ in Äthio-
pien aufbrechen. Drei Wochen lang 
werden sie im Westen des Landes in 
dörflicher Umgebung am Arbeits- und 
Alltagsleben der Menschen vor Ort 
teilnehmen.
Wenn Janina Balk, Franziska Hanke, 
Josua Lesemann, Johanna Siekmann, 
Maleen Thermann und Sonja Wehmeier 
am 20. Juli das Flugzeug in Frankfurt 
besteigen, um über Istanbul nach Addis 
Abeba zu fliegen, dann ist das für alle 
ein Aufbruch ins Unbekannte. Sie haben 
über unsere langjährige Partnerschaft 
schon so manches von Äthiopien gehört, 
aber es ist etwas anderes, sich nun 
selbst auf den Weg zu machen, fremden 
Lebenswelten zu begegnen und für eine 
kurze Zeitspanne dieses Leben zu teilen.
Wir werden auf dem Gelände einer 
Handwerkerschule in Tchallia wohnen, 
morgens zusammen mit den Arbeitern 
und Auszubildenden an die Arbeit gehen 
(Brückenbau, Hausbau, Aufforstung, 
Holz- und Metallwerkstatt), mit ihnen 
essen (das äthiopische Nationalgericht 
„Wot“) und abends in geselliger Runde 
die Alltagswelt der Oromos (der größ-
ten Bevölkerungsgruppe in Äthiopien) 
mit ihrer ganz eigenen kulturellen und 
religiösen Prägung kennenlernen. 
Ziel einer solchen „Ökumenischen Lern-
reise“ ist es, im Erleben des Fremden 
über die eigenen Wurzeln und das ei-
gene Lebensverständnis nachzudenken 
und es gegebenenfalls auch kritisch zu 
bedenken.

Im Augenblick treffen wir uns regel-
mäßig, um die Reise gründlich vorzube-
reiten, uns schon ein wenig mit dem 
Land vertraut zu machen, all die Reise-
formalitäten (z.B. Visabeschaffung, 
zahlreiche Impfungen, sorgfältige 
Reisegepäckplanung) zu erledigen und 
uns als Gruppe besser kennenzulernen. 
Die Jugendlichen tragen einen Teil der 
Kosten dieser Reise selbst. Bezuschus-
sungsanträge sind z. B. bei „Brot für die 
Welt“ gestellt. Aber damit werden nicht 
alle Kosten abgedeckt sein. Vielleicht 
gibt es ja unter Ihnen einige, die dieses 
Unternehmen mit einer Spende zu 
fördern bereit sind? Wir würden uns 
darüber sehr freuen (Luth. Gemeinde 
Bad Salzuflen, IBAN: DE86 4825 0110 
0000 0142 41, Stichwort: Äthiopienreise 
Jugend“). 
Nach unserer Rückkehr werden wir 
natürlich gern von unseren Eindrücken 
und Erlebnissen berichten.
  Dieter Lorenz

Dieter Lorenz  und Hermann Kruse (r.) 
im Januar 2014 bei der Planung 

des Workcamps in Tchallia
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Jugendgottesdienst „mehr ich? – mehr du?“

Am 22. März haben wir im Calvin Haus 
einen Jugendgottesdienst zum Thema 
„mehr ich? - mehr du?“ gefeiert. 
Die zentralen Themen des Jugendgot-
tesdienstes waren das Lied „Wie ich“ von 
der Band „Kraftklub“ und die Geschichte 
von Zachäus, der mit seinem Dasein 

nicht zufrieden war und sein weiteres 
Leben in den Dienst Jesu gestellt hat. In 
Gruppen haben wir die Eigenschaften, 
die uns ausmachen, auf verschiedene 
Weise betrachtet und dargestellt. Nach 
dem Gottesdienst gab es noch Hot Dogs 
für alle.

Termine Kinder- und Jugendarbeit
Katechumenen Wochenende

Vom 27. bis 28. Februar fuhren einige 
Jugendmitarbeiter und Katechumenen 
aus den Konfirmandengruppen der 
reformierten und lutherische Gemeinde 
gemeinsam zu einer Übernachtung nach 
Steinhagen. Wir haben gekocht, Filme 
geguckt und Spiele gespielt. Zum Ab-
schluss des Wochenendes gab es eine 
Andacht.

Jugendkreis 

Seit Mitte März treffen sich einige Ju-
gendliche jeden Dienstag von 17.30 bis 
19 Uhr im Keller des Calvin Hauses zum 
Jugendkreis. Wir beginnen mit einer An-
dacht und machen danach ein gemein-
sames Programm. Eingeladen sind alle 
Jugendlichen ab 12 Jahren!
 Daniel Böhling
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Eine-Welt-Laden
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Eine-
Welt-Ladens freuen sich über jeden, der mal im 
kleinen Laden auf dem Salzhof vorbei schaut. 
Außer den bekannten Transfairartikeln wie Kaf-
fee, Kakao, Schokolade, Tee werden verschiede-
ne Gebäcksorten, Instantkaffee, Schokocreme, 
ausgewählte Bücher und besonders hübsche 
Kinderkleidung aus Guatemala angeboten. Ge-
öffnet ist der Laden vormittags an allen Markt-
tagen.

Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11
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Kirchenmusik
Kantatengottesdienst zum 
Kantoreijubiläum
Sonntag, 26. April, 10 Uhr, 
Erlöserkirche
Kantate „Alles, was ihr tut“ von D. 
Buxtehude
Kantorei, Instrumentalisten, Leitung: 
Astrid Röhrs
Anschließend Empfang im 
Martin-Luther-Haus

O Happy Day! Konzert mit den 
„Black Soul Tenors“
Freitag, 8. Mai, 20 Uhr, 
Auferstehungskirche
Gospelpower mit den „Black Soul 
Tenors“ und mit „B-Joy!“(Leitung U. 
Rottkamp).
Karten unter www.b-joy.net und an der 
Abendkasse

Musik zur Marktzeit
Samstag, 9.Mai, 11Uhr, Stadtkirche
Der Barockcellist Ludwig Frankmar spielt 
Werke der Barockzeit.
Samstag, 13.Juni, 11 Uhr, Stadtkirche
Das Ensemble SAT-B singt Werke aus 
verschiedenen Epochen.

Der Eintritt ist jeweils frei, es wird aber 
eine Kollekte erbeten.

Kammerkonzert für Violine und 
Klavier
Samstag, 16. Mai, 19.30 Uhr, 
Martin-Luther-Haus
Werke von E. Grieg, W.A. Mozart und F. 
Schubert
Gunnar Harms, Violine, Hans-Martin 
Harms, Klavier. Eintritt frei 

Festliche Orgelmusik
Pfi ngstsonntag, 24. Mai, 19.30 Uhr, 
Erlöserkirche
Werke von D. Buxtehude, J. S. Bach, H. 
Barbe und M. Reger
Annemarie Göttsche, Orgel
Eintritt frei 

Konzert der Singschule
Samstag, 20. Juni, 17 Uhr, 
Auferstehungskirche
Kinder und Jugendliche der Singschule 
der ev.-luth. Gemeinde singen „Die 
Vogelhochzeit“ und Kanons, Bach und 
Jazz. Leitung: Astrid Röhrs

Sommerklänge – Konzert aller 
Chöre
Samstag, 20. Juni, 19 Uhr, Stadtkirche 
Alle Chöre der Stadtkirche sowie ein 
Bläserensemble musizieren ein buntes 
Programm. Anschließend Musik und 
Tanz im Gemeindehaus. 

„Ich singe mit, wenn alles singt“
Sonntag, 21. Juni, 14 Uhr, an der 
Erlöserkirche
Offenes Singen zum Abschluss des Ge-
meindefestes, Leitung: Astrid Röhrs

Vorschau „Ferien ohne Koffer“
Vom 2.-4. August wird es wieder „Ferien 
ohne Koffer“ geben.
Bei Interesse können Sie im reformierten 
Gemeindebüro nachfragen oder bei Wal-
traud Huizing, Tel. 980 44 52.
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Eva’s 
 
Eva’s  
 Fundus 

AnAnAnAn----    und Verkaufund Verkaufund Verkaufund Verkauf    von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und 
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten    

Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:  
Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m.     

(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause) 

Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 

● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Januar bis 
Februar erhalten haben:

Spendenzweck Euro
Erhalt der Stadtkirche 145,46
Kirchenmusik 15,00
Gemeindearbeit 50,00
Konfirmandenarbeit 10,00
Kinder- und Jugendarb. d. Gemeinde 65,68
gemeinsame ev. Jugendarbeit 780,00
Seniorenarbeit 150,00
Diakonie- und Sozialarbeit 285,68
kirchliche Sozialarbeit mit Migranten 88,92
freiwilliges Kirchgeld 200,00

Kindergarten 130,00
Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtk.) 21,50
Brot für die Welt 30,00
insgesamt 1.972,24
Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das Spenden-Konto 
200 991 0010 bei der  
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. 
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10 
BIC:  GENODED1DKD, 

Kirchenmusik 2000,00
Kinder- und Jugendarbeit 2000,00
Diakonie- und Sozialarbeit 3000,00

Konto 17 49 38 
Sparkasse Lemgo, 
BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung  Bad Salz-
uflen hat in den Monaten Januar und Februar 
folgende Projekte unterstützt:
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Singkreis der Stadtkirche
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.45-20.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 
3 (nicht in den Ferien). 

Jugendgospelchor „SoulTeens“
Probe nach Absprache samstags 12-13 Uhr im Ge-
meindehaus an der Stadtkirche.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
samstags um 14 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche für alle Kinder ab dem 4. Lebensjahr: 
9. Mai und am 20. Juni

Mini-Gottesdienste im Calvin-Haus
für Familien mit Kindern bis zum vierten Lebens-
jahr. Samstags um 15 Uhr: 30. Mai + 13. Juni

Theater Klitzeklein
jeweils freitags um 15 Uhr im Calvin-Haus.

Konfigo 
Samstag 9. Mai, um 14 Uhr im Jugendkeller im 
Gemeindehaus an der Stadtkirche

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
 ●Kindergruppe Firlefanz, 16.30 – 18 Uhr, Cal-
vin-Haus; 

Dienstags:

 ●16-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro.

 ● Jugendkreis 18.30 – 20 Uhr, Calvin-Haus

Mittwochs:

 ●17-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches und 
Konfis Zentrum Auferstehungskirche.

 ●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte und Freunde im Zentrum Auferste-
hungskirche.

Freitags:

 ●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.

 ●16-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zentrum 
Auferstehungskirche: Kicker, Tischtennis, Billard, 
Internet, Bistro

Senioren

Seniorentreff

Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus: 
30. April Eine Stadt bangt um ihre Zukunft – 
Salzwerkbettag und mehr 
28. Mai und 25. Juni

Spielenachmittag für Senioren 

16 bis 17.30 Uhr 14-täglich im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche: 4. Mai, 18. Mai, 1. + 15. Juni

Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: 
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täg-
lich freitags im Gemeindehaus an der Stadtkirche:

Kreise • Treffs • Termine Kreise • Treffs • Termine
Freitag, 15. Mai „Ein kurzweiliger Einblick 
in die niederländische Literatur“ mit Pfarrer Jisk-
Steetskamp 
Freitag, 29. Mai „Hoffnungen von Jungen und 
Alten in Ghana und in Deutschland“ mit Pfarre-
rin Afele/Ghana 
Freitag, 12. Juni „Ausflug der Frauenhilfe ins 
Grüne“ 
Freitag, 26. Juni Ein Nachmittag mit Elisa-
beth Mellies 

Frauenhilfe Elkenbrede 
Donnerstags, 15 Uhr, Termine nach Absprache, 
zu erfragen im Gemeindebüro, Telefon 95 97 63, 
oder bei Renate Ciesielski-Finke, Telefon 4 04 54

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Frauenforum

Abende für Frauen in der Lebensmitte an jedem 
dritten Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Ge-
meindehaus Von-Stauffenberg-Str. 3; Kontakt: 
Wiltrud Holzmüller, Tel. 92 91 88  
Donnerstag, 23. April, 20 Uhr;  
Donnerstag, 14. Mai (Christi Himmelfahrt), 
Beteiligung am Salzwerkbettag um 10 Uhr auf 
dem Salzhof ;  
Donnerstag, 25. Juni, 20 Uhr

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch

17. Mai + 21. Juni im Anschluss an den Got-
tesdienst in der Auferstehungskirche im Calvin-
Haus, Gröchteweg 57-59

Ökumenisches Friedensgebet

An jedem 1. Dienstag im Monat um 18 Uhr in 
der Krypta der Liebfrauenkirche, Grabenstraße

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags 15-17 Uhr und sams-
tags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Tauschzeit
13. Mai + 17. Juni um 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche

Weltladen
auf dem Salzhof: Geöffnet ist vormittags an allen 
Markttagen.

Gospelkirche
Sonntag, 14. Juni, ab 16 Uhr in der Stadtkirche. Zu 
Gast: „B-Joy!“ aus Barntrup unter der Leitung von 
Uwe Rottkamp.

Taize -́Gottesdienst
Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr in der Stadtkirche

Rock am Hallenbrink 
Samstag, 23. Mai, ab 14 Uhr
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Amtshandlungen

Es wurden getauft
Merle Bobe
Weberstraße 4A (Konfirmandentaufe)
Tim Gietl
Bismarckstraße 7

Justin und Collin Henry
Akazienstraße 14

Es wurden beerdigt

Bernhild Bähre
Wenkenstraße 65, 76 Jahre

Heinz Herth
Freiligrathstraße 11, 84 Jahre

Sigrid Riemeier
geb. Stahn
Moltkestraße 22, 86 Jahre

Luise Lorenzmeier
geb. Borgwardt
Wenkenstraße 65, 101 Jahre

Willi Rehlef
Wenkenstraße 65, 94 Jahre

Magdalene Nörenberg
geb. Hebrok
Alte Vlothoer Straße 45, 88 Jahre

Renate Beiner
geb. Wegner
Hoffmannstraße 7A, 73 Jahre

Willi Dicks
Alte Vlothoer Straße 23, 66 Jahre

Irmgard Böhmer
geb. Gollwitzer
Ahornstraße 77, 74 Jahre

Willi Krüger
Lange Straße 3, 86 Jahre

Ludwig Hurst
Riestestraße 6, 99 Jahre

Ruth Langenohl
geb. Feige
Riestestraße 2, 91 Jahre

Dieter Heemeier
Lange Straße 17, 59 Jahre

Maria Eichenlaub
geb. Stumpf
Kantstraße 14, 93 Jahre

Karl-Heinz Groth
Schubertstraße 15, 93 Jahre

Frank Meier
Behringstraße 2, 51 Jahre

Walter Reineke
Gröchteweg 112, 80 Jahre

Reinhard Becker
Christinenstraße 1, 89 Jahre

Magdalene Beckmann
geb. Meyer
Gröchteweg 50, 91 Jahre

Wir gratulieren im Mai:

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:

Wir gratulieren im Juni:

Diekmann Ursula 1.5.1940 75

Klatt Elisabeth 1.5.1915 100

Kramer Hermine 1.5.1920 95

Edler Hannelore 6.5.1935 80

Münter Adelheid 7.5.1940 75

Hollmann Hanna 9.5.1935 80

Steimann Günter 9.5.1940 75

Müller Alina 10.5.1935 80

Alfmeier Helga 11.5.1935 80

Thüne Helmut 11.5.1935 80

Günner Irma 13.5.1940 75

Matzdorff Claus-Dieter 15.5.1930 85

Mengedoht Edith 15.5.1925 90

Brandt Hannelore 17.5.1930 85

Lonzer Heinz 17.5.1935 80

Billerbeck Elsbeth 18.5.1935 80

Landwehr Ingrid 20.5.1935 80

Hillebrenner Erika 21.5.1930 85

Lonzer Ursula 21.5.1935 80

Münchow Ingeborg 23.5.1930 85

Schäfer Günter 24.5.1940 75

Adam Karin 25.5.1940 75

Overdiek Alfred 25.5.1930 85

Bose Brigitte 26.5.1935 80

Janke Hildegard 27.5.1930 85

Oberhoff Helga 28.5.1935 80

Becker Ilse 30.5.1935 80

Hübner Hedwig 31.5.1935 80

Teiner Horst 4.6.1935 80

Nitschke Helga 5.6.1930 85

Kästingschäfer Monika 8.6.1940 75

Maschmann Erich 8.6.1935 80

Schulenburg Anita 8.6.1940 75

Lange Alma 10.6.1925 90

Amberg Margret 11.6.1940 75

Linneweber Ernst 11.6.1935 80

Rentmeister Sieglinde 13.6.1935 80

Weßel Helma 14.6.1935 80

Hillebrenner Gerhard 16.6.1935 80

Rüter Irmhild 17.6.1935 80

Lehbrink Anneliese 19.6.1920 95

Hohmann Friedlinde 20.6.1935 80

Kowalski Elfriede 20.6.1930 85

Gunkel Anni 21.6.1930 85

Sindermann Heinz 25.6.1940 75

Haumersen Wilhelm 26.6.1935 80

Stock Erna 26.6.1920 95

Wagner Hans 28.6.1930 85
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Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

GottesdiensteWerner Linnemann
Brahmsstraße 23, 85 Jahre

Giesela Schlee
geb. Schlegel
Moltkestraße 22, 91 Jahre

Waldemar Bierbaum
Annastraße 4, 78 Jahre

Ilse Hahn
geb. Schmidtpott
Riestestraße 2-4, 80 Jahre

Gertrud Meier
geb. Danger
Ahornstraße 45, 81 Jahre

Heiko Winkler
Moltkestraße 22, 73 Jahre

Robert Brünger
Moltkestraße 22, 75 Jahre

Siegfried Hauptmann
Parkstraße 43, 81 Jahre

Alexander Kwast
Schützenstraße 7, 69 Jahre

Hannelore Richter
geb. Raukohl
Behringstraße 3, 86 Jahre

Dorit Grenner
geb. Holzschuh
Wacholderstraße 20, 73 Jahre

Cornelia Hemmelmann
Gröchteweg 112, 51 Jahre

Irmgard Böhm
geb. Bongers
Elkenbreder Weg 52, 79 Jahre

Anneliese Guza
geb. Ellenberg
Riestestraße 2, 100 Jahre

Horst Junold
Moltkestraße 22, 83 Jahre

  3. Mai – Kantate
Kollekte: Kirchenmusik in Lippe –Allgemein-

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller 11 Uhr Prädikantin Ingrid Kuhlmann;  
Abendmahl/Saft

10. Mai – Rogate
Kollekte: Weltmission

10.00 Uhr Pastorin Stecker; Taizé-Andacht

14. Mai – Christi Himmelfahrt
Kollekte: sozialer Mittagstisch und Kurseelsorge je zur Hälfte

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem Salzhof; Jubiläum: 500 Jahre Salzwerkbettag 
Liturgie: Pastorin Holzmüller/Pfarrer Breidbach/Mareike Lesemann/Maria Kapetschny, Predigt: Landes-
superintendent Arends; mit dem Bläserkreis der Lippischen Landeskirche unter der Leitung von Landes-
posaunenwart Christian Kornmaul

17. Mai – Exaudi
Kollekte: Deutscher evangelischer Kirchentag

10.00 Uhr Pastorin Stecker 11.00 Uhr Calvinhaus; Pastorin Holzmüller, 
anschließend Brunch

24. Mai – Pfingstsonntag
Kollekte: Weltgemeinschaft der reformierten Kirchen

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller; Abendmahl/Saft

25. Mai – Pfingstmontag
Kollekte: Arbeitskreis Hilfe für Behinderte

10.00 Uhr Pastorin Stecker 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
Liturgie: Pastorin Langenau 
Predigt: Pastor Honermeyer, mit Abendmahl

31. Mai – Trinitatis
Kollekte: Norddeutsche Mission

10.00 Uhr Pastorin Stecker; mit Eine-Welt-Laden 
und Norddeutsche Mission
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs-
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Angelika Köhler-Schubert, Tel. 63 99 12 oder 
0151/21134805 (Handy) 
Kirchenmusik 
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52 
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Daniel Böhling, Telefon 0171/2760732 (Handy)
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Straße 9b, Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Carola Gorka, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Lange Straße 9, Tel. (05222) 36 39 31 0
Sozialberatung Jennifer Warkentin 
Telefon: 0152.53 40 61 85, Donnerstags 14-16 Uhr, 
Seiteneingang Gemeindehaus von-Stauffenberg-
Str. 3
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum
Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
Evangelische Familienbildung 
Telefon (0 52 31) 976-652
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Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste

  7. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Ökumene Polen

10.00 Uhr Pastorin Stecker, mit Abendmahl/Wein

14. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: ökumenische Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller

21. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: KiTa Hermannstraße

10.00 Uhr Pastorin Stecker 
mit Kindergarten Hermannstraße

11.00 Uhr Pastor Honermeyer, 
anschließend Brunch im Calvinhaus

28. Juni – 4. Sonntag nach Trinitatis
Kollekte: Konfirmanden in Wittenberg (EKD-Kollekte)

10.00 Uhr Pastorin Holzmüller




